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Die Gewerkſchaftsvorſchläge gegen 
die Teuerung im Reich. 

Wie ſchon gemeldet, haben die Gewerkſchaftsvertreter 
mit der Reichsregierung verhandelt. Bei dieſen Bera⸗ 
auntzen haben die Gewerkſchaftsvertreter folgende Maß⸗ 
nahmen gegen die Teuerung angeregt, die für uns 
Danziger nicht nur wegen der gleichen Teuerungs⸗ 
aktion unſerer Volkstagsſraktion von Bedentung ſind, 
ſondern auch deshalb, weil das Danziger Wirtſchafts⸗ 
leben durch die gleiche Geldwährung vom Wirtſchafts⸗ 
leben Deutſchlands abhängic iſt. 

J. Maßnahmen auf dem Gebiet der Wiriſchafts⸗, 
Finanz⸗ und Währungspolitik. 

1. Elnſchränkung der Einfuhr auf das geringaſt⸗ 
möglichſte Maß, insbeſondere Unterbindung der Elufuhr von 
Luxnäartikeln durch Einſuhrverbot oder ſchärfere Anſpan⸗ 
uunng der Einfuhrzölle. Als Luxnsartikel wurben unter an⸗ 
derem dabel genaunt: Zigarren, Zigareiten, Tabake, Bier, 
Tee, Echykolade, Pelze und Seide. Wieweit anch Kafſee dar⸗ 
unter fallen ſoll, bedarf belonderer Erwägungen. 

2. Erhöhung der Ansfuhrabgaben. Bei lünge⸗ 
rer Puher des geßenwärtigen Zuſtandes Nachprüfung aller 
Tarifpoſttionen auf die MWöglichkeit einer beſonderen Ker⸗ 
anshebung über die allgemeinen Tariſſätze. Die Regierung 
bat bekanntlich hereits eine Erhöhung der Andfuhrabgaben 
in mäßigem Umfange vorgeſchlagen. Die Gewerlſchaften 
miluſchen eine bejondere Nachprüfung, um eine weitere Er⸗ 
köhmng der Anafuhrabpaben für belonders tragfähige Poſi⸗ 
tionen burchanführen. 

9. Kontrolleée des Deviſen handels mit dem 
Ziele, daß nur derjenige außläudiſche Deviſen erhält, der ße 
lediglich für deu-Handelsverkehr mit bem Ausland braucht. 

Verbot ber Deulſeplörkulation und Beſchiagnahme aller 
darin erzielten Umſätztz. ů ö 

4. Vorbereitung der nötwenbigen Mäaßuahmen zur Auſ⸗ 
lenung einer inneren Goldanleihe unter Heranziehung 
ver Sachwerte zur Deckung einer ſolchen. 
3. In Verbindung damit Vorbereitungen für einr Firie⸗ 

rung der deutſchen Wällrung. 
0. Raſchere Einziehnun der Einkommenſteuer. Die hier 

vorgebrachten Borſchläge der Gewerkſchaften ſcheinen durch 
die ſeß'en Regicrungsmaßnaßmen berrits verwirklicht. Giner 
weileren Anregnug, die Umſatzſtener nach dem Geſichts⸗ 

Unnkie ders allgemeinen Verbraucks und des Luxusver⸗ 

brauchs zu itaffeln, ſtehen erhebliche Schwierigkeiten ent⸗ 

argen. 
ů 2 Um der Kreditnnt zu ſteuerun, unter der die Lanbwirt⸗ 
fchaft uud ſoßar die landwirtichaftlichen Großbetriebe leiden, 

regten dis Gewerkſchaſten Kreditmahnahmen an, nicht auf 

Koſlen, aber doch unter Garantie der Reichsrenierung, um 

der Landwirlſchaft die uütigen Welder zur Durchführung 
einer inteuſven Wirtſchaft im Kredilmene zur Verfügung zu 

jlellen. Vielleicht könnten dazu die Kreditſonds der Kali⸗ 

wirtſchaftöſtrlle oder ähuliche Gelder Verwendung finden 

1J. Annerpylitiſche u. wiriſchaftspolitiſche Maßnahmen. 

t. Maßnahmen zur hinreichenden Verlorgung der Bevöl⸗ 

kerung mit Kartoffeln. Schärfſte Ueberwachung 

des Viehhandels und Fleiſcherportes. Dabei 

wurbe auch augeregt, endlich mit dem Brauch zu brechen, daß 

die Mroviſionen der Viehhändler nach dem Preis berechnet 

woerden, wodurch die Piehhändler unmiltelbar an der Preis⸗ 

ſteigerung interefflert merden, ü 

. 2. Berbolder Herſtellung von Trinkbrannt⸗ 

wein, eoll. Verbot der Verwendung von Kartofſeln, Ge⸗ 

treide, Mais, Reis un ſonſtigen zur menſchlichen Ernäh⸗ 

rung greignelen Produkten zur Herſtellung von Brauntwein. 
Hierbei wurde auch ein vollſtändiges Alkoholverbot in An⸗ 
reaung gebracht. 

B. Einſchränknun der Bierbrauerei. Verbot 
der Horſtellung von Bier mit —chr als 8 Prozent Stamm⸗ 

wiirze. Strengſtes Verbot der Verwendung von Zucker⸗ 

rüben zur Rierbrauerei. 
4. Miedereinſührnug der 6ſſentlichen Bewirt⸗ 

ſchaftung des Zuckers. Verhot der Verwendung non 

Incker zur Herſtellung von Konfltlüüren, Likbren, Schnaps, 

Sthaum⸗ und Obſtwein. Einſchränkung des Zuckervorbrauchs 
bei ber Herſtelung von ſonſtigen Luxusflüfſigkeiten nad 
Batkwaren. Begrenzung der Berſtellunn von Kunſthonig, 
Marmelade und Oͤſtkonferven nach Menge und Zucerge⸗ 

halt. Peibehaftung des Ausfuührverbotes für Erzengniſſe 

dieſer Art. 
5. Verfchärfung ber Beſtimmungen, die die Exfaſſung 

her Milch und der Milchprobukte letiglich für die 
Zwoecke der Volksernährntig ſichern. Da die wahnſinnige 
Preisſtrigerung der Milch ſtändig auf den Butterprels zu⸗ 
rücgeführt wird, wurde auch ein gänzliches Verbot der But⸗ 
terhertellnna für den Handel zur Erwänung gegeben. But⸗ 
ter, iſt für die große Maſſe der Verbraucher ſowieſo ein ni⸗ 
erſchwinalicher Luxusartikel geworden nud kann auch von 
den Bemittelten durch Margarine erfett werden. Die 

Ueberſchüſſe der Milch könuten dann zu einem Wolksernäh⸗ 
xungämitiel wie Käſe verarbeitet werben. 
ſ. S. rEGre Lles Mi- 

    

ELis S „ aHhu -des MBrotgetreibes-   7. Maßnahmen gegen den unmäßigen Aufwand in Gaſt⸗ 
und Eveiſewirtichaften, iusbeſondere Wi⸗dereinführung der   

%σσ⁵s der Freien Stadt Danzig 
Publikationsorgan der Freien Gewerlſchaften 

Veſtimmung, dak nur zwei Dlelſchserichte zur Auswahl 
ſtehen und nur rin ſolches verabreicht werden barf. Ernenie 
Unweſſung an die Kommunalbehörden, die Lnzusverguü⸗ 
gungsſtätten, Dielen, Bars, Kabarelts unb gewiſſe Konzert⸗ 
cafés in ſchärfſter Weiſe bis zur Prohibition zu beſtenern. 

8. Purchgreifende Matznabmen anf bem Gebiet des Bau⸗ 
und Wohnungsweſend, insbeſondere nach der Richtung ge⸗ 
meinwirtſchaftlicher Retzelung der Bauſtoffwirtſchaft. ů 

L. Verſchürfung der Strafbeſtimmung gegen den eoncher, 
insbeſondere gegen bie Zurückhaltuna von Waren in ge⸗ 
winnſtichtiger Ablicht. Angerent wurde die Gewährung einer 
Prämien vder Belohnnngen für bdie Unzeige ſolcher Lager 
uUnd ble Heranziehung von Laienbeiſitzern, Berbrauchern, zu 
den Wuchergerichten. 

10. Für die Arbeitsloſen, die Sozilalrentner, die verarm⸗ 
ten Kleinrentner, die rentienloſen Erxwerbsunfähinen nud 
Empfänger von Armenunterſtüßnng ſollen Reich, VAnder 
und Gemeinden beſondere Einrichtungen treſſen. Gebacht ilt 
etwa an Speiſe⸗ und Märmrauſtalten. 

* 

Am frreitag nachmittag fand eine Beſprechung der 
Vorſtände des Allgemeinen Deutſchen Gewerkſchafts⸗ 
bundes und der fozialtſtiſchen Parteileitungen ſtatt, an 
der auch der Holländer Fimmen vom unternationalen 
Gewerkſchaftsbund und Tom Ehaw von der 2. Inter⸗ 
nationale teilnahmen. Die Gewerkſchoften haben keine 
Forderungen aufgeſtellt, fondern nur Richtlinien, die 
eine Anweiſung für die weitere Behandlung der dring⸗ 
lichſten Fragen geben ſollen. 

Der Vorſtand des Zentralverbandes der Angeſtell⸗ 
len hat den Beirat des Verbandes und ſeine leitenden 
Beamten aus allen Teilen des Reiches zu einer wich⸗ 
tigen Konferenz nach Rothenburg a. d. Tauber einbe⸗ 
rüſen. Die Konfereuz wird zu der. angenblicklichen 
Wirtſchaftskataſtrovhe Stellung nehmen und Maßnah⸗ 
men erwägen, die geeignet ſind, die Angeſtelltenſchaft 
vor dem Schlimmſten zu bewahren. 

Aintlich wird ans Berlin gemeldetn Die ſteigende 
wirfſchaftliche Not, die ſich weileſter Bevölkerungs⸗ 
ſchichten bemächtigt hat und ſich in den letzten Tagen 
durch die ungeheure Entwertung der Mark noch mehr 
zu verſchärfen droht, iſt Gegenſtand ernſteſter Sorge 
der Reichsregierung. In einer gemeinſamen Beſpre⸗ 
thung der beteiligten Reiſoris des Reiches und Preu⸗ 
ßens, die heute nachmittag unter dem Vorſitz des 
Reichskanzlers ſtattfand, wurde eine Reihe von Vor⸗ 
ſchlägen geprüſt, die auf die Linderung diefer Notlage 
abgielen. Es wurden verſchiedene Maßnahmen ins 
Uuge gefaßt und die zuſtändigen Reſſorts beauftragt, 
ihre Vorſchläge hierzu einem Miniſterrat vorzulegen, 
der morgen Vormittag unter den Vorſitz des Reichs⸗ 
präſidenten zuſammentreten wird. Für Montag wer⸗ 
den die Miniſterpräſtidenten und Innenmi ſter der 
Länder zu einer gemeinſamen Beratung mit der 

Reichsregierung nach Berlin gebeten werden. 

  

Vorſchläge der Reichsregierung an die 
Reparationskommiſſion. 

Ueber die geſtern beendeten Verhandlungen zwi⸗ 
ſchen der Reichsregierung und den beiden Vertretern 

der Reparations kommiſflon wird folgender amtlicher 
Bericht veröffentlicht: 

Die offiziöſen Beſprechungen zwiſchen Sir John 
Bradbury und Mauelsre einerſetts und dem Reichs⸗ 
kanzler und dem Reichsminiſter der Finanzen anderer⸗ 
ſeits, die am letzten Montag begonnen hatten, wurden 
heute zu Ende geführt. Dle Vertreter der Reparations⸗ 
kommiſſion ſind nach Paxris zurlckgekeh?', Obwohl man 
nicht ſagen kann, daß dieſe Verhandlungen bis jetzt ein 
poſitives Ergebnis gehabt haben, ſo ſind doch verſchie⸗ 
dene Auregungen gegeben und geprüft worden. Die 
Vertreter der Reparatlonskommiſſion glauben letzt in 

der Lage zu ſein, der Reparations kommiſſton über die 

gegenwärtige Lage Deutſchlands Außkunft geben zu 

können, was der hauptſächlichſte Zweck ihrer Reiſe nach 

Berlin war, ſowie die Reparationskommiſſton über die 

oben erwähnten Anregungen zu unterrichten. 
Die Verhandlungen ſind alſo nicht abgebrochen 

worden, wie die Börſenſpekulanten gemelbet hatten. 
Die Vertreter der Reparationskommiſſion haben Vor⸗ 

ſchläge der deutſchen Regierung nach Paris mitgenom⸗ 
men, über deren Inhalt gemidet wird: 

Die deuiſche Regierung erbieilet ſich, ſelber mit der 
Deutſchen Kohleninduſtris⸗und den Holzprobnzenten 
LicFerungsverträge über bie zu lieſernden 

Kohlen⸗ und Golzmengen abzuſchließen. Die Verträge 
  en bar und. Konventionalſträſen ge ſollen klagbar und burch Konventionalſtrafen t 

ſchüht ſein, Die Einzelhelten des Mlaänes, der 
jeinen Grund“ann unb ſeines Meiboden Aebnlich⸗ 

bürgerliche Preſſe, mit ganz wenigen Ausnahmen, entweder 

Bubapeſt iſt der ſpiritns rector aller Beſtrebungen ber; 

monarchiſtiſchen Reſtauration, wobei die Hauptarbeit die 

diplomatijchen Auslandsvertretungen und Miſſionen Un⸗ 
garns im Nustande leiſten, was übrigens ſeit den Enthü 

lungen der „Wiener Arbeiter⸗Zeitung“ Uber das Treibß 
der dortigen Geſandtſchaft; Ungarns⸗ weltbekannt wurde. 
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keit mit dem Wiesbadener Abkommen zwiſchen 
Loucheur und Ratheuax hat, ſind noch nicht ſeſtgefent. 
Die deutſche Regierung wird aber bie Pläue ſchon in 
den nächſten Tagen ansarbeiten laſfen und bann de⸗ 
talllierte Vorſchläge nach Paris ſenden. 

England und die Mark⸗Kataſtrophe. 
Im Mittelpunkt des öffentlichen Intereſſes in Lon⸗ 

don ſteht der Sturz der deutſchen Mark. Auf dem Geld⸗ 
markt herrſcht große Aufregung und Unſicherheit. Die 
Blätter fragen, wo das hinführen ſolle. Das Chavs 
nehme in Mitteleuropa von Tag zu Tag zu und ziehe 
den Handel und die Induſtrie der ganzen Welt in Mit⸗ 
leidenſchaft. 

„Dailn Expreß“ ſagt, wenn kein Wunder geſchieht, 
dann iſt Deutſchland bankrott. Die Hoffnung, 
daßt im gegenwärtigen Augenblick noch Reparationen 
von einem Lande erztelt werden können, deſſen Finan⸗ 
zen ſich in einem derartigen Ehaos befinden, muß auf⸗ 
gegeben werden. Der Sturz der Mark hat bereits dan 
Wert des Franks und der Lire vermindert und ebenſo 
die Währung der ſchwächeren Nationen in Mittel⸗ 
europa. „Weſtminſter Gazette“ ſchreibt, infolge der 
Haltung Poincarôs ſei die Reparationskommiſſion ge⸗ 
zwungen geweſen, am falſchen Ende zu beginnen. Das 
einzige Hehlmittel ſei die Herabſetzung der Entſchäbi⸗ 
gungsſumme. „Daily Chronicle“ hofft, daß die be⸗ 
mieſene Unwirkſamkeit der eingeleliteten Retorſtons⸗ 
maßnahmen im Elſaß den franzöſiſchen Stanbpunkt 
beeinfluſſen und ändern werde. Sie ſel⸗ein guter Be⸗ 
weis für den unwirkſamen Charakter wenigſtens einer 
der Maßnahmen geweſen, die dazu beſtimmt waren, 
einen Druck auf Deutſchland auszuüben, Dieſe Maßnab⸗ 
men haben Frankreich mehr Schaben zugefligt als 
Dentſchland. ů 

Ungarns weiße Internationale. 
Von Richard Schwartz (Wien). 

Horthy verſucht nunmehr leit Jahren dasſelbe zu tun, 
was einſt Béla Kun mißlang: mit oͤen Millionen Ungarns 
im Auslande für ſein Recterungslvſtem Propaganda zu 

    

machen und durch Ausban des internatlonalen weißen Ter⸗ — 
rors ſeine eigene Herrſchaft im Lande zu ſtärken. Horthy 
fehlte es nicht an Zeit. Die internativpnal verworrene poli⸗ 
tiſche Lage war ihm günſtig, und wenn auch das Rauben und 
Morden ſeiner Bandenführer an chriſtlichen und jübdiſchen 
Kapitaliſten nicht in der von ihm gewünſchten Stille und 
Unbemerkbarkett vor ſich aing, ſo baben es die ihm befreun⸗ 
deten impertallſtilchen Kreiſe kunerhalb der Ententemüchte 
ihm zu Liebe mit den eingeleiteten Unterſuchungen nicht ſo 
ſtreug genommen, ihm und ſeinen „beſten Offlzieren“, wie er 
ſte nennt, ſchließlich trotz den diesbezüglichen Beſtimmungen 
des Friedensvertrages kein Härchen gekrümmt, und es 
wird ungeſtraft weiter gewordet. 

Aber — die Praxis lehrte es — ſie wurden vorſichtiger 
und laſſen nun nicht burch unelngeweihte Aerzte die⸗Todes⸗ 
urſachen feſtſtellen, ſondern ihre eigenen Aerzte unterſuchen 
die ans der Donau gezygenen Leichen oder die mit Klle 
von Sandſäcken an — Gehirnblutungen Verſtorbenen. Selbſt⸗ 
verſtändlich wird dann immer Selbſtmord oder plötzliches 
Ableben konſtatiert und die Gache iſt erlebigt — bls auf die 
Wiener ungariſchen Blätter und die Partelblätter, welthe 
von den vielen tauſenden Fällen doch mehrere hundert 
Morbtaten feſtſtellten. öů 

In dem ſolgenden wollen wir ein wenig in die ungart⸗ 
ſche Abteilung des international organiſterten weißen Ter ; 
rors Einſicht nehmen, damit das Proletariat ſteht, wie die 
Fäden des ungariſchen Lügennetzes in allen Ländern, die in 
Betracht kommen, geſponnen werden, da die internationglo. 

ſelten oder überhaupt nichts über derlel Sachen ſchreibt. 
Schweigen iſt Gold und — nur das neuerlich rapibe Sinken 

der ungariſchen Valuta läßt hoffen, daß das Gold der un⸗ 
gariſchen Regterung immer ſpärlicher in die käufliche Preſf 
des Auslandes fließen wird. 5* 

Die Hexenkiche der „ungariſchen Auslands⸗ unb Gebeim⸗ 
politik“, wie die „Neue Züricher Zeitung“ ſte nannte, iſt 

natürlich Bubapeſt. Ihre Richtlinien/beruben auf der u 

bedingten Unterſtützung aller monarchiſtiſchen Beſtrebungen 

— nicht nur bei den einſt verbündeten Mittelmüchten, ſon⸗ 

dern fogar bet den Monarchiſten Frankreichs und umgekehrt. 

Aus Wien, München, Berlin, Paris, London, aus ganz 
kleinen unbekannten Neſtern und kleinen Stäbten uſw. Lau⸗ 
ſen viele Fäden in Budapeſt zufammen. 

  

*
 

  

muß lich alo nicht darüber Wutbern, daß die Kuslands⸗ 
olitil Ungarns Minen legt, bie für alles eher Denen, Nann 
ar bie Erbertung des Sriedens. Daß bahel Hartbw. auch       

  

  

   

   
   

                        

    

   
   

      

     
    

        

   

   
   

  

   

            

    

   

   

   
 



    

„ Lelkswit 
——————— 

Beulihlnee Wiufuht en eniheRüihen Käaren, Mit leber 
Au Kaß zumne Erwerb freinder Deviſen aufgewendet wer⸗ 

ub, wird der Einkauf von Mobſtoffen aüͤs dem Ans⸗ 
Partrons b Wir alle baben Faher ble Pflicht, unſeren 
Derbraunch an ausländifcen Fenußsmitteln 
und Ungussegenſtünben einguſchränken, um 
nicht Deviſen ins Ansland zu geben, bie ſür die notwenblat 

Einjnbr von Nabrungsmitteln und Robſtoſſen für die n⸗ 
dnſtrie gebrauch werden, Wie wems aber dleſes oberſte 

volkowiriſchaftkicht G⸗bot peachtel wirb, seiel folgenber Hus- 
ing aus der Statiſtir über den dentſchen Uubenbauber im 

erſten Valbfabr 1022. Csi wurden für 180 Milllarden Mark 

atögefübrt und für 1½ Milllarden Mark Maren eingejübrt. 
Darunter belanben ſich: Tabak im Werte von 2½ Milllarden 

Mork, Kaſſee 1% Milliarben Mark, Obfn- und Südfrüchte 
1,05 Miülarten Mark, Hrühaemüſe 205 Millionen Marl, 

ein und Moßt 477 Niuionen Mark, Likore und Trint⸗ 
Dranntwein 272 Milltenen Nark, Sorit 29 Müllonen Marl, 
Hlgarren und Gicgaretten 74 Eüiltonen 821, Piet it Mil- 
fonen Mark. Da Deutſchland ſich nicht den Buxus letſten 
kann, dat dis Marr durch die koftſpleliaen Bedürfniſſe einer 
Handvol Wentetzer und Schlemmer noch mebr entwertet 

wird, muß die Helcbreolcruna dafbr forgen. die Einjubr 

  

arbelter hahen 
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von Wennbmitteln auf das unumadualich notwen; 
dire Raßs eu beſchränken. 

Die der Mobleunet in Dentichlaub. Die Bers⸗ 
lich dereit erklärt, übrerſeits zur Hebung der 

Koblenforderuns bethzutrogen. Mte notwendie das iſe, selat 
hic deutſche Handalnbtlaus für das erte Kelklehr 1992. Im 

Zonner ſührte Dentſchland für 143 Miltonen Mark Stein⸗ 
kohlen ein, im Juni war der Bebarf on ausländiſcher Koble 

on ſo groß, daß Pafür über eine Willarde ausgeaehen 
werden mutzte. Vvm 1. Junuar bis dum 50. Junt 1022 wur- 
den insgefamt für 9% Milliarben Marl Steinkohlen einge⸗ 

fübrt. Ver Koblenmangel und die infeige der rieſtgen Ent- 
wertung ber Mark veſchränkte Etnfubr iind natarlich nicht 
phne Folgen geblieben auf bie Einfuhr der NRoßſtolfe, zu 
beten Gewinnung die Koble notwendia iſt. Obwobl in 

Deutſchland pablreihe Zemendfabriken krilliegen, 
mußie Deutſchland im Jannar für bie Einfubr dieſes wich⸗ 
kiden Hauſtoffes 520 000 Mark, im Jant aber ſchon 28 Mil⸗ 
lionen Mart ausgcrben. Die Nobeiſense winnung litt 

edenfalls ungedener unter dem Kobleamangel. Im Januar 

wurde für 6„ Millionen Mark Robeilen eingefübri und im 
WMai giugen beretts 482 500 000 Mark dafür ins Ausland. 

Om Junl war die Summe etwas geringer. Dieſe Zahlen 
seipen, datz mie bem Sinken der Kobleufürderung die Ein⸗ 

ſubr von Zement, Kobeiſen und anderen Rohſtoſſen, deren 
Gewinnung von der Kohle abbängia iſt, hieg. 

Ungehenre BRertenernng den Näbgaerns. Nachder: das 
deutſche Rähgarnſvndtkat an 7. Augußt neue, etwa 50 Pros. 

betragende Freiſe herausgeaeben bat, it Näbgarn wobl der 
relativ teuerſte Urtikel. Bein Greis beträat mebr als das 
400 fache bes Vorkriegsprelſes. 1000 Meter vierfaches 
Obergarn koſtetete vor dem Kriege Pf., lept 124 Mark ab 

Fäbrik. Wie weit dielt Berteuerung über das durch die Va⸗ 
Inta und durch die Robſtofkteuerung bebinnte Maß hinans⸗ 

gebt, zelgt die Tatfache, daß der Dollar am 7. Anguſt mit 
Tülh nottert wurde, allo etwa pem 16l fachen Stand, und daß 

Nobbaumwolle in Bremen je Lilogramm 891,j4h Mark foßtete 

argen 1,5 Mark, alſo noch nicht den 800 fachen Workriené- 

preſs. Das Urctödittat dieſes Tertilfunditats wirb ſich auch 

in den Berstellungskoſten der Konfektion ſtark bemerrbar 
mathen. 

polritce Nartoſfeln ſür Deutſchland. Ein deutſches 
Konſortinm, dem groze Wirtſchaftsverbönde angehhren und 
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Liih Hiörwil 
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Des ench von ben, Oewerkſchaß unterfrünbt wird, Bemudi 

ſich um einen grohben Trauspyrt volniicher Kartoffein fur 

Deulichland, der insbeſondere den großen ODuduſtrleſtüdten 

zugefuübrt werden ſol. Es bandelt ſich iusgeſamt um elne 

Millton Tonnein, doch kann ſich dieſe Liefermenge 

nach Möglichkeit noch erhöben. Mit dieſem Unternehmen 

wird beablichligt, prelsrraullerend auf den deutſchen, Kar⸗; 

toffeimartl zu wirken. All Gegenleikune loll der 

polnlſchen, Landwirtſchatt kunſtllcher Däanaer gaelle⸗ 

kert werden. 1ie Verhandlungen ſind noch nicht abgeſchlol⸗ 

ſen, dürſten ober in den nüchſten Tagen zu einem auten Er⸗ 

gebnis hür Deutſchlund ſitbren, 

Ruſfüſcer Panzertreuzer als Kitellen vertentt, Auf der 

Repaler Reede iß der ſowiatrußſiſche Kreutker „Roſſila, beä⸗ 

armierſ elngetrolfen, der als Alieiſen einer deullchen Firma 

vertauſt (ſt und nach Etettin weltergebt. 

Volniſchet Helzexvort vach Prankreich. Frranzoſiſche 

Schl'ſswer'ten haben beim volniſchen Konkulat in Le Haore 

angefraßt, ob Kolen ventzaend Materlal ſüär Schtfisbauten 

liefern fann. Nach aernanntem Wilatt beueht Ausſicht, daß 

die kranzöſtichen Anduſtriellen Ibren Holöbedart auf der 

Lemberger Oſtmelſe verden becken konnen. 

poleus Hanbelsvortrüäge. Der uvn der volniſchen Megſe⸗ 

rung in den letzten wei Jabren ſehr eilria geisrberie Ab⸗ 

ſchlut von Handelb. und Ertſchaftäöverträgen wird ſetten“ 

ker polniſchen Induhrie und des volniſchen Handels mit 

Genugtunng bearütt und auch fur Vanzia gewinnen diele 

Beſtrebungen arößles Intereſſe. Andererſens kann man lich 

nicht darüber hinwegtäuſchen, daß dle bisberlaen Handelä, 

verträge zum Teil nur theoretiſchen Wert haben, zum Teil 

auch für Molen lmeil unter politiſchem Druck geſchloſen) vor⸗ 

läufla ungüntia ſind (Frunikreich, Tſchecboilowakei). Jerner 

ißt beſonders bemerkenswert, daß, abaeiehen non Tſchechien, 

mlit den Nachbarländern Volens noch keine Vertrags⸗ 

abſchluͤſſe zuſtande gekommen ſind. Im einzelnen iſt das Bild 

der volniſchen Wirtichaftsverträge folgendes: Hbaeſchloſſen 

ſind bisber Berträge mit Frankreich, Tſchechollowatel, der 

Schwelz, Itallen, Kumänten, Memel. Fertiagehtelt, aber 

im letzten Augenblick durch neue öſterreichiſche Forderungen 

noch wieder aufgeichoden, iſt der Bertraa mit Oeſterreich. 

Werbandelt wird zurgei: mit Englond, Schweden, Norwesen, 

Javan. Es ſteben Berbendlungen bevor (Sedtember) mit 

Iugoflawien und Deutſchland. Vorbeſprechungen für Ver⸗ 

handlungen ſind einseleitet mit Spanlen. Ungarn, Velgien, 

Portugal, ben Kergininten Staaten. Die vor einigen Mo⸗ 

naten begonnenen Verbandlungen mit Rußland ünd der 

ÜUraine ſind auf unbeſtimmte Zeit unterbrochen worden. Es 

iſt noch keine Füblung aulgenommen zu kolgenden, Staaten, 

mit denen die polniſche Induſtrie (insbefondere die Textil⸗ 

induſtrie) dringend in Hezlebung zu kommen wünſcht: Finn⸗ 

land, Eſtland, Lettland, Litauen, Bulgarien, Grtechenland, 

der Türkei, Perſien. ‚ — 

Kleine Nachrichten. 
Berbot einer Parteizeitung. Uuſer Parteiblatt in 

Aſchaffenburg iſt von der baveriſchen Regierung auf Grund 

der Verordnung zum Schuve der Republik vom 21. Auauſt 
biä elnſchließlich 25. Auguſt verboten worden. Der Miniſter⸗ 

präfident und die anderen Miniſter ſollen ſich beſchimpft 

fühlen. Auch die republikaniſche Staatslorm ſei berab⸗ 

gewürbigt worden. In den Miniſtern verkörpere ſich in 

Bavern der Wille der Volksmehrbeit, deshalb werde die 

renublikanliche Staatsform durch ſolche Veſchimpfungen mit⸗ 

betroffen. 

Hupdruckerſtreils im Nheinland. In Elberfeld und 

Tulsburg ſind die Buchdrucker ſämtlicher bürnerlicher Zei⸗ 

    

  
1 Bettaeſtell Nnderbelhhe 

zu verhauſ. Kleine Gaſſe n, zu kaufen veſucht. 
(mit Preis unt. E. 567 a. d. 

Exved. 
20%f L. Tür. 

tungen in ben Uihmand berreten. Eß erſedernen war 9u2 
é ſontelbemstreitſce Beitungen. In anderen SAüdten des 

Onduſerkebezirkb Peßebt Ac — zum — 

Terillasbellerkrei in Lotz. Dle Arbeiter der extit. 

Inbußrie baben den Borſchlas der Induſtriellen, die Whne 

um 20 Prozeut zu erböben, vis ungenügend aburlehnt und 

beſchloßſen, heute in den Streik zu üreten. 

De IAnterparlamentariſche Union, die surzett aub 2 

natlon uen Gruppen beſtebt, die aus der Mitte der euros⸗ 

pälſchen, amerltaniſchen und aſtatiſchen Parlamente ber⸗ 

vorgegangen ſind, tagt augenblicklich in Wien. Anweſend 

ſind disber 28 verſchtedene Läaber, darunter zum erſten 

Male s Senatoren und Abaeordnete aus Ebite, Die Dele⸗ 

gatlon der Vereinigten Staaten beſteht aus 10 Senatoren 

und Abgeordneten. Ferner waren angemeldet: 78 Itaſiener 

anter Aührung des ebemaligen Miniſters Ferrarl, 15 Mit⸗ 

glieder des engliſchen Parlamente, 20 eutiche, 60 Ungarn, 

20 Bulaaren, 34 Tänen, 13 Schweden, 10 Nranzoſen, Eſten., 

iß5 Norweger, 5 Finnländer, 2 Spanler, B Schweider, 11 

Holländer, Numänen, Tſchechen uſw. öů‚ 

Im 14 Meter⸗Segeiboot über Pen QSsean. In nächſter 

Zeit wird, wie man aus Lindau meldet, die“erſte deutſche 

Ueberquerung des Ozeuns mit einem Segeldopt unternom⸗ 

men werden. Dieſe Tahrt, die vom Bodenſee ansgebt und 

üter Hambitrga nach Neuvork fübrt, ſoll elne deutſche Pro⸗ 

paganba- und Relläameſahrt werden. 

Die Unffindnaß eines vorgeſchichtlichen Germanenſchiſien 

Unter der Lellung des Kurators des Ropenhagener Nativ. 

nalmufeums Roſenderg iſt ein aligermaniſches Schlff ant 

der Eiſenzeit ans Licht geſordert worden, Der koſtbar 

Fund wurde in einem Moor auf der Anſel Alſen gemacht 

Das Schlſf hat ein hobes Alter und iſt von bervorragender 

Bedeutung. Man bat zugleich mit dem Schiff eine grohe An⸗ 

zabl von Altertümern entdeckt, ſo Speerſpitzen aus Elſen und 

Knochen, Schilde, das Stück elnes Panzerbemdes und Keulen 

Das Schiff wird in das pweite vorchriſtliche Jabrbundert 

datlerk; es iſt von Torſſtechern ztemlich ſchwer beſchäbliat 

worden. 

    

Waſſerſtandsnachrichten am 24. Auguſt 1922 

V5 8. 2i. 05 Muontener 10 ů‚ 7.5512 00 

Zowichoſt „41, ontauerſpitze . ,5 

Sowicel 22. S. 23 8.Pieckel 1055 0.4 

Warſchau ... 4. . „0,82] Dirſchau 0,66 3;,6 
22. 8. 23. 8. Einlage 17253 T25 

Plom.... 4J- 0,% Schiewenhorſt .＋ 2,58 2,5 

23. B. 24.8 Nogat: 

Thorn.....0,0 0,37 Schhnan O. P.. 46.30 ＋6,3 

Fordon .... 0,58 ＋ 0.52 [ Galgenberg O. P. 44.66 ＋ 4.6 

Culm..... 0/62 0,43 Nenhorſterbuſch. 2,12· 2,2 

Graudenz ...0.68 0,06 [ Anwachs . A＋ ⸗ 

́Ü— 
Berantwortlich für Politit Ernſt Lvops, Danzias; 

für Danziger Nachrickten und den übrigen Teil Fris 

Weber, Danzig: Inſerate Avton Fooken, Danztis. 

Druck von A. Gehl u. Co., Danzig. 
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Vorstellung     
faft neu (Zimmermann) 
zu verkauſen Wo ſagt 

Täglich: Exp. der Bolk⸗itimme. (4 

  

      

  

( 
Sole, Küchenſchrank u. 
Kotnmode zu kaufen ge ⸗ 
ſucßt. Angebote unter E. 
809 an die Expedition d.bei 
Volksſtimme (Tſante, 

eganter 
zu Kaufen gelucht. 
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Kellnerlehrl 
„weicher Luft zum 

kann ſich 
Ang. unter E. 598 
Exp. Volksktimme. 

Jüng- Lauſbur 
ſchulentlaſſen, ſtellt zum 1 

Aleiner eiferner Ofen September ein. Danziger 
E. Wa ſessſ slkslissmse, Am Spend⸗ 
ion der Voika⸗Daus 6. 

Geübte Krawaiien⸗ 

  

uderwägen unter E. 617 an d. Exped. 
Ang der Bolksſtimme. 

  

Volksſtimme. 

Waſchfrau 
kann ſich melden. Wo 
ſagt die Exp. der Volks⸗ 
ſtimme. (＋ 

Hausmädchen mit Preis unter G. E! 
mit quten Zeugiſlen ſoforl an die Exp. Volksſt. 
geſucht. Ang. unt. E. 595 a. 
d.Exped. d.Bolksſtimme. (4 Möbl. Zimm 

ichi. Hondwerker une Luaßt, Ahed 0, Denn 
als Portier. 

mit Preis unter E. 6 
an die Exp. Volhaſt. 

Frau übernimmt alle Arb. 
Wohn. Kann getauſcht werd 
Angeb. unt. U.-501 an die bb.2 lere iut éů it auch ‚ 
Exved. b. Dolksſlimme. (ivon dleich 1— Pöler 

0 
Beru 

melden. 
an d. 

S0l. ruhiger Herr ſuc 
zum 1. 9. einf. möb 
heizbares Zimmer m 
oder ohne Penſion 
ganz 1l. Haushalt. An   HÜ 

ihen, 
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arbeilerin 
. Lohn u. Gewinn⸗ 
geſucht. Angebote 
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2 — — 222— 2 2 2——. 21121111 an due erpehinen der Buchhalterin S 0 die Erp. Dder Voli 
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7 P. gen Ard-Stiefel von 1800 M. an, Cummi- 
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& Durlop) nruE M., en-Artikel. WS 2: 
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Angebote unter E. 
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Ung. Gehaltsanſpr. unt. E. 612 
603an die Expedition der 

Wolksſtimme. 

lale Verfäuſerin 
Tertilwaren wird ein ⸗ 

K. 584 Angebote unler 
584 an dle 

der Volksſtimme. K 

Auſländiges, ehr⸗ 

od. leer, mit Küchenbenn 
von jung. Ehepaar geſus 
Angeb. m. Preis u. k. 571 
d. Exp. d. Volksſtimme. 

Maschlnenschroiden 
auch auf poln. Maſeé 
Tages- und Abendhkur 
Otta Slulle, Raugartan 11 

unge Dame ſucht 
S1 Suner 
Ang. mit Preis unter G. 
618 an die Exp. d. Volks⸗ 
ſtimme. („* 

Hanbdwerker 
ſucht zum J. 9. einfaches 
nobl. Zimmer. Angebote 
mit Preis unter B. 604 
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  4 Damen-Rüder mit Frekant, Rucrctritt, Torp., AIl. a. d. Exp. Volksſtimme. (f 
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